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WGF – PFINGSTEN C – Lebensbeschreibung d. hl. Geistes

Eingangslied:
GL 351,1-3 Komm, Schöpfer Geist

- Wir stehen -
Begrüßung:

Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist. (Röm 5,5) So beginnen wir unsere Wortgottesfeier: Im Namen des Vaters ...

Einleitung:

Zu unserer Wortgottesfeier am Hohen Pfingstfest dürfen wir Sie alle sehr herzlich begrüßen. Pfingsten ist das Geburtsfest der Kirche. So ist es sogar manchmal in Quiz – Sendungen im Fernsehen zu erfahren. Mit Pfingsten kam das Leben in die Kirche. So erzählt uns heute die Lesung aus der Apostelgeschichte, wie der Geist Gottes die Jünger bewegt hat, vor alle Welt hinzutreten und mit Überzeugungskraft die Botschaft Jesu Christi hinauszurufen zu den Menschen, die aus aller Herren Länder zusammengeströmt waren.

Auch heute wartet die Welt und fragt die Welt nach dem Grund unseres Glaubens und Vertrauens, nach der Kraft des Geistes Gottes, der die Güte, die Menschlichkeit und den Frieden in unsere Welt bringt.

Kyrie:

Herr Jesus Christus,

· du sendest uns den heiligen Geist, den Quell allen Lebens. – Herr, erbarme dich

· Du erfüllst uns mit deinem Geist, damit unser Glaube lebendig bleibt. – Christus, erbarme dich

· Du schenkst uns deinen Geist, damit er uns in die volle Wahrheit einführt. – Herr, erbarme dich

Gloria:  GL 351,6 Den Vater auf dem ewgen Thron

Tagesgebet:

Lasset uns beten. - Herr, Jesus Christus, am Pfingstfest hast du deinen Aposteln den Heiligen Geist gesandt. Und sie gaben in Wort und Tat Zeugnis für dich ab vor den Menschen. Wir bitten dich: Lass deine Kirche auch heute offen sein für das Wirken deines Geistes. Dann wird in ihr das Müde erstarken, das Kranke gesunden, das Verhärtete aufbrechen und das Unfruchtbare neue Frucht bringen. Der du mit Gott dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und herrschest in alle Ewigkeit. (Amen)

- Bitte Platz nehmen -
Vorspruch zur 1. Lesung:

Aus aller Herren Länder sind Menschen in Jerusalem zusammengekommen. Sie erleben es mit, wie die Jünger Jesu begeistert ihren Glauben bezeugen.

1. Lesung: (Apg 2,1-11)

Lesung aus der Apostelgeschichte

ls der Tag des Pfingstfestes gekommen war, waren alle zusammen am selben Ort. Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in anderen Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem Himmel. Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden. Sie waren fassungslos vor Staunen und sagten: Seht! Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören: Parther, Meder und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, Judäa und Kappadokien, von Pontus und der Provinz Asien, von Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem Gebiet Libyens nach Kyrene hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, Juden und Proselyten, Kreter und Araber - wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große Taten verkünden. - 
Wort des lebendigen Gottes.

Antwortgesang: 
GL 149,1-3 Liebster Jesu, wir sind hier
Vorspruch zur 2. Lesung:

Der Geist des Herrn bewegt die Menschen in ihren verschiedenen Aufgaben für die Kirche und den Glauben.

2. Lesung: (1 Kor 12,3b-7.12-13)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther

Liebe Schwestern und Brüder! Keiner kann sagen: Jesus ist der Herr!, wenn er nicht aus dem Heiligen Geist redet. Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist. Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den einen Gott: Er bewirkt alles in allen. Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie anderen nützt. Denn wie der Leib einer ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: So ist es auch mit Christus. Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt. - Wort des lebendigen Gottes.
- Wir erheben uns -
Halleluja-Ruf – GL 174,3
V /A:
Halleluja

V:
Komm, Heiliger Geist, und erfülle die Herzen deiner Gläubigen, 


und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe.

A:
Halleluja

Vorspruch zum Evangelium:

Das Werk der Verkündigung und Festigung des Glaubens wird auch nach der Erdenzeit Jesu Christi weitergeführt durch das Wirken des Heiligen Geistes.

Evangelium: (Joh 14,15-16.23b-26)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes – (Ehre sei dir, o Herr)

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn ihr mich um etwas in meinem Namen bitten werdet, werde ich es tun. Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Und ich werde den Vater bitten und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll.
Wenn jemand mich liebt, wird er mein Wort halten; mein Vater wird ihn lieben und wir werden zu ihm kommen und bei ihm Wohnung nehmen. Wer mich nicht liebt, hält meine Worte nicht. Und das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, sondern vom Vater, der mich gesandt hat. Das habe ich zu euch gesagt, während ich noch bei euch bin. Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. - Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

- Bitte Platz nehmen -
Ansprache:

Liebe Mitchristen!

Von den kirchlichen Hochfesten hat es Pfingsten wohl am schwersten. Wir wissen oft nicht so recht, was wir damit anfangen sollen. Selbst unser einfallsreicher Handel, der sonst keine Gelegenheit für das große Geschäft auslässt, hat Pfingsten noch nicht so richtig entdeckt und vermarktet. Anders als Weihnachten und Ostern. Darunter kann man sich ja auch durchaus etwas vorstellen. Aber Pfingsten? das Fest des Hl. Geistes? – Da macht sich doch wohl etwas Ratlosigkeit breit.

Eine junge Dame hat einmal im Scherz gefragt, ob es eine Lebensbeschreibung, eine Biographie des Hl. Geistes gibt. Was würden wir wohl antworten? Gibt es überhaupt einen Lebenslauf vom Hl. Geist? Was wissen wir vom Hl. Geist? Wenn die Hl. Schrift von ihm spricht, dann tut sie das meist in Vergleichen, in Bildern. Vom Sturm ist da die Rede – oder vom Feuer, vom Wasser. So handelt der Hl. Geist: wie Sturm, Feuer oder Wasser. Was bedeutet dies?

1.) Sturm ist er. Das heißt: Er weht, wo er will. Niemand hat ihn für sich allein gepachtet. Niemand kann ihn anbinden. Und er bringt etwas in Bewegung: in der Kirche, in der Gemeinde, in jedem einzelnen Christen. Ohne ihn gäbe es nur Flaute. Ohne ihn hätten wir keinen frischen Wind in der Kirche, keine frische Luft. Ohne ihn würden wir ersticken an unserem Stumpfsinn, an unserer Behäbigkeit und Gleichgültigkeit. Wie der Sturm, so rüttelt der Hl. Geist seine Kirche immer wieder wach, damit sie lebendig bleibt.

2.) Und Feuer ist der Hl. Geist, ansteckendes Feuer der Freude an Gott und seinem Wort, das er zu uns gesprochen hat. Wärmendes Feuer, das eine gute Atmosphäre schafft, eine Atmosphäre der Güte und Herzlichkeit, in der wir miteinander leben können. Klärendes, reinigendes Feuer, das uns prüft, ob wir echt sind als Christen. Feuer, das keine Halbheit, keine Lauheit und Unentschlossenheit duldet.

3.) Und Wasser, lebendiges Wasser ist der Hl. Geist. Ohne Wasser gibt es kein Leben, keine Fruchtbarkeit, keine Gesundheit, keine Sauberkeit, keine Frische.

Liebe Mitchristen! Vielleicht kennen Sie den Film „Die Wüste lebt.“ Die Wüste – das ist zunächst der Inbegriff der Dürre, der Lebensfeindlichkeit. Aber wenn der Regen einmal auf sie nieder strömt, dann bringt sie in kürzester Zeit ein wahres Paradies hervor, und überall beginnt es zu blühen und zu wachsen. So wirkt auch der Hl. Geist auf unseren ausgetrockneten Seelen. Er belebt uns. Er bringt uns als Christen, als Kirche zum Blühen.

Er ist die geistige Luft, die wir atmen. Er ist das Feuer und die Energie, die uns beweglich hält. Er ist die Grundlage allen religiösen Lebens; wie Wasser über uns ausgegossen. Er bringt die Kirche zum Blühen und zum Wachsen.

Vielleicht gibt es also doch so etwas wie eine Lebensbeschreibung des Hl. Geistes. Er hat seine Geschichte. Er hat seine Erlebnisse. Er handelt und wirkt - in der Kirche, in den Christen. Er lebt in uns. Die Kirche ist seine Biographie.

Paulus sagt in seinem 1. Korintherbrief: „Wisst ihr nicht, dass ihr Tempel Gottes seid und dass der Hl. Geist in euch wohnt?“ Der Hl. Geist hat uns als Wohnung bezogen, und das nicht als vorübergehende Ferienwohnung oder nur zum Wochenende, sondern als seinen Hauptwohnsitz. Er will nicht nur wie ein stiller Untermieter bei uns wohnen, der uns weiter möglichst wenig stört. Der Geist Gottes ist vielmehr der eigentliche Hausherr, der als Sturm und Feuer uns immer wieder aus unserer Bequemlichkeit aufscheuchen und die verschlossenen Türen unserer Selbstzufriedenheit aufsprengen möchte.

Friedrich Nietzsche, der große Kritiker der Kirche, hat einmal gesagt: „Das Sitzfleisch, das ist die eigentliche Sünde wieder den Hl. Geist.“  Und er meinte damit wohl die Bequemlichkeit der Christen, die sich nicht aufraffen können, die sich nicht aufscheuchen lassen von den Ansprüchen, die Christus tatsächlich auch heute an uns stellt.

Der Hl. Geist will Geschichte machen in uns und durch uns. Er will das Angesicht der Erde erneuern. Er will in uns und durch uns wirken. Er will die Kirche, er will unsere Gemeinde, unsere kleine Welt, in der wir leben, christlicher und menschlicher machen.

Der Hl. Geist wirkt durch uns, z. B. wenn wir

* einem Ratlosen zuhören und ihm Orientierung geben

* einem Traurigen oder Verbitterten gut zureden

* einen Mutlosen aufrichten

* einen Einsamen nicht im Stich lassen

* einem Schuldigen vergeben …

Der Hl. Geist wirkt in uns, wenn wir glauben und vertrauen, wenn wir unseren Glauben bekennen, wenn wir beten, singen oder Gottesdienst feiern. Der Hl. Geist ist es, der uns als Christen erst richtig aktiv und lebendig macht. Das ist das Leben des Hl. Geistes, dass in uns, in der Kirche sich stets aufs Neue etwas bewegt, dass Menschen verwandelt werden zu neuen Menschen, zu wahren Christen.

Bei jeder Eucharistiefeier betet der Priester, bevor Brot und Wein verwandelt werden in Christi Fleisch und Blut: „Sende deinen Geist auf diese Gaben herab und heilige sie, damit sie uns werden Leib und Blut deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.“

Liebe Mitchristen! Wir können heute, bei dieser Wortgottesfeier am Pfingstfest auch bitten: Sende deinen Geist auch auf uns selbst herab und heilige uns, damit wir zu neuen Menschen werden, die in der Kraft des Hl. Geistes diese Welt verwandeln in eine wahrhaft christliche Welt.

kurze Stille

- Wir erheben uns -
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in den Leib Christi, in seine Kirche aufgenommen. In der Gemeinschaft mit allen Getauften bekennen wir: Ich glaube an Gott …

Fürbitten:

Lasset uns beten zu Gott, der seine Kirche leitet und belebt durch den Hl. Geist.

· für die Völker der Erde,
dass sie sich nicht verrennen in Hass und Krieg,sondern, dass sie, wo immer Menschen zusammenwohnen, Frieden halten im Geiste Jesu. – Gottes Geist, der uns führt (Wir bitten dich, erhöre uns)

· für die christlichen Kirchen,
dass sie sich nicht festklammern an Dingen und Traditionen, die längst überholt sind, sondern dass sie sich dem Geist Gottes öffnen, der auch in unserer heutigen Zeit die bewegende Kraft der Kirche ist. – Gottes Geist, der uns führt

· für alle, die innerhalb der Kirche eine besondere Verantwortung zu tragen haben,
dass sie begeistert sind von dem, was sie verkünden, damit sie aus der Kraft des Hl. Geistes den Menschen Wege und Lösungen aufweisen können für die vielen Fragen unserer Zeit. – Gottes Geist, der uns führt

· für alle, die sich Christen nennen, 
dass sie als erste sich verpflichtet wissen, Neid, Hass und Streit aus ihrem Leben zu verbannen, dass sie einen guten Geist in ihre Umgebung bringen und so Plath schaffen für Rechtschaffenheit und Güte, wie Jesus es vorgelebt hat. – Gottes Geist, der uns führt 

· für unsere Familien,
dass sie als Keimzellen für den Glauben wirken und dass in ihnen jener gute Geist herrscht, der von Gott kommt und der zu Gott hinführt. – Gottes Geist, der uns führt

Herr unser Gott. Zweitausend Jahre hast du die Kirche geführt durch gute und schlechte Zeiten. Sei auch der Kirche unserer Tage nahe und bewahre sie in deinem Hl. Geist. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. (Amen)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:

Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: 

GL 347,1-2 Der Geist des Herrn

Lobpreis: 
GL 675,5 „Du bist der Geist, der Leben schafft“
Einleitung zum Vater unser:

Guter Gott, wir haben den Geist empfangen, in dem wir gemeinsam als deine geliebten Kinder zu dir rufen: Abba, lieber Vater. In diesem Geist der Geschwisterlichkeit dürfen wir beten, wie unser Herr Jesus Christus seine Jünger zu beten gelehrt hat.

Vater unser … denn dein ist das Reich …
Friedensgebet und Friedensgruß:

Die Kirche, der geheimnisvolle Leib Christi, hat viele Glieder. Und doch ist er eine Einheit, weil der Friede Christi uns immer wieder zusammenführt. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben. Und schenke nach deinem Willen, der Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen unseres Friedens und unserer Versöhnung.

Friedenslied: 
GL 477,3 Neu schafft des Geistes Wehen

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

- Wir knien nieder -
Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …

Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und verkündeten Gottes große Taten.

Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die

Danksagung: 
GL 347,3-4 Der Geist des Herrn

- Wir erheben uns -
Schlussgebet:

Lasst uns beten. 
Allmächtiger Gott, du hast deiner Kirche die Gabe des Heiligen Geistes geschenkt. Wir bitten dich: Mache auch uns offen und aufnahmebereit, damit dein heiliger Wille unser Leben erfüllt und deine Kirche führt und prägt. So bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:

Segensbitte:

Es segne uns Gott, der die Jünger mit dem Heiligen Geist erfüllt hat. Er schenke uns die Freude des Heiligen Geistes und den Reichtum seiner Gaben. Das Feuer des Geistes läutere uns, seine Wahrheit führe uns, seine Kraft geleite uns vom Glauben zum Schauen.

Es segne und beschütze uns der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Feiertag und eine gute und erfolgreiche Woche. Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied:
 GL 781,1-3 Am Pfingstfest um die dritte Stunde
Wort-Gottes-Feier von Pfarrer Hermann Ritter; www.wortgottesfeier.com

